Kindergarten ohne Grenze

Der Verein Freunde des tschechisch-österreichischen Kindergartens hat sich ein Ziel gesetzt, einen deutsch-tschechischen, bilingualen Kindergarten in der Grenzregion Südmähren-Niederösterreich zu gründen, und sich zur Aufgabe gemacht, bereits bei Kleinkindern die Zweisprachigkeit zu fördern. 
Das Projekt „Kindergarten ohne Grenze“ ist für tschechische und österreichische Kinder aus dem Grenzgebiet bestimmt und startet ab September 2010 im Kindergarten Mitterretzbach.
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Warum mehrsprachig?

Die Verständigung mit anderen Menschen steht in einer Zeit der Globalisierung, der Europapolitik und einer multikulturellen Gesellschaft im Vordergrund. 
Gerade unter Nachbarn ist das Verstehen und Sprechen über die Grenze im täglichen Leben eine absolute Notwendigkeit. 
Das Werkzeug hierzu ist die Kommunikation. 
Die Frühvermittlung einer zweiten Sprache, zusätzlich zur Muttersprache, wird als Schlüsselkompetenz für das spätere
Kommunikationsvermögen gesehen. 
Sprachkenntnisse eröffnen nicht nur Chancen in Schule und Beruf, sondern unterstützen auch die Entwicklung der Persönlichkeit.
Durch das Erlebnis der authentischen Mehrsprachigkeit sollen die Kinder zusätzlich auf das Europa von morgen vorbereitet werden und die Grundlagen für Toleranz und anderssprachige Menschen und ihre Kultur gelegt werden. 
Mehrsprachige Kinder gelten langfristig sprachlich wendiger und im Denken leistungsfähiger.
Wir betrachten die zweite Sprache als ein Geschenk, dass wir nicht ungenutzt lassen wollen.

www.skolkabezhranic.eu



